
Morgen im HT

Mehr Busse nach Kirchberg
Kirchberg. Die Bäuerliche Erzeu-
gergemeinschaft Schwäbisch Hall 
will das Schloss im nächsten Jahr 
in das Programm ihrer Hohenlo-
her Rundreisen aufnehmen. Bus-
reisende sollen hier eine Besich-
tigung machen und ins Schlossca-
fé einkehren.

Viele Jahre an der Schule
Ellrichshausen. Seit 20 Jahren ist 
Hildegard Saur an der Fröbel-
schule, die wiederum ihr 50-jäh-
riges Bestehen feiert. Die Schul-
leiterin blickt zurück auf beweg-
te Zeiten.

1 Heute ist ja bekanntlich Ruhetag 
auf der Muswiese, doch schon 
morgen geht es wieder rund in 

den Gassen und auf den Wiesen von 
Musdorf. Als Höhepunkte warten am 
Dienstag noch die Jungviehprämie-
rung (9.30 Uhr), am Mittwoch der his-
torische Metzgerstanz (19.45 Uhr) und 
am Donnerstag die BDS-Mittelstands-
kundgebung mit Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann (17.30 Uhr) so-
wie dem Familiennachmittag.

2 Der Kunsthistoriker Dr. Christi-
an Schoen spricht heute um 
19.30 Uhr in der Waldorfschule 

Crailsheim über „Adam und Eva – Alb-
recht Dürers neues Menschenbild“.

3 Der Crailsheimer Gemeinderat 
tagt am Donnerstag um 17 Uhr 
im Ratssaal des Rathauses. Zu 

Beginn der Sitzung dürfen Bürger Fra-
gen stellen.

4 Der Gemeinderat Ilshofen be-
schäftigt sich in seiner Sitzung 
am Freitag um 18.30 Uhr im 

Sitzungssaal des Rathauses mit der 
Sanierung des Freibads Unteraspach.

5 Zum Jubiläum „150 Jahre Ei-
senbahn in Crailsheim“ werden 
am Freitag um 19 Uhr im Fo-

rum in den Arkaden des Crailsheimer 
Rathauses historische Dampflok-Auf-
nahmen von Winfried Class gezeigt.

FÜNF DINGE DIE DIESE WOCHE IM HT-LAND WICHTIG SIND
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Peter Maffay 
übergibt  
Tour-Truck

Crailsheim. Eine Bühne im Schein-
werferlicht, einer der berühmtes-
ten deutschen Rocksänger in 
schwarzer Lederjacke, das Mik-
rofon in der Hand – alles perfekt.
Doch wo bleibt die Musik? Die
brauchte es gar nicht am Freitag-
abend im Hanger, denn Stargast
Peter Maffay war in anderer Mis-
sion nach Crailsheim gekommen.
Er kam auf Einladung der Steg-
maier-Group, die in diesem Jahr 
nicht nur ihr 90-jähriges Beste-
hen feierte, sondern deren Toch-
ter BFS, Business Fleet Services
GmbH, im Juni außerdem den 
Tour-Truck von Peter Maffay für
einen guten Zweck ersteigerte. 
„Bei der Versteigerung hat Her-
mann Stegmaier gesagt: ‚Ich neh-
me ihn nur, wenn du ihn aus-
lieferst’“, sagte Peter Maffay vor 
300 geladenen Gästen im Hangar. 
„Hier bin ich nun.“ Doch er räum-
te ein, dass er noch keinen Füh-
rerschein besitze und den Lkw 
daher nicht fahren könne. Her-
mann Stegmaier, Geschäftsführer
der Stegmaier Nutzfahrzeuge
GmbH, freute sich über den pro-
minenten Besuch: „Es ist eine
große Ehre, Peter Maffay hier zu 
haben.“

Die Spendengelder fließen in 
die Peter-Maffay-Stiftung, die 
Schutzräume für benachteiligte
Kinder und Jugendliche schafft.
In vier Häusern – eines in Rumä-
nien, eines in Spanien und zwei
in Deutschland – können sie „eine
Auszeit von ihrem Schicksal neh-
men“, wie Maffay erklärte. Er be-
richtete von der Arbeit der Stif-
tung, die das Ziel verfolgt, trau-
matisierten Kindern ein Stück 
Normalität zurückzugeben, und
warb unter den Gästen um weite-
re Unterstützung. Während der
Veranstaltung wurden Lose ver-
kauft. Auch der Erlös dieser Ak-
tion floss in die Stiftung.

Holger Mandel, Vorsitzender
der Geschäftsführung MAN
Truck und Bus Deutschland, be-
kannte sich als langjähriger Maf-
fay-Fan und lobte die Authentizi-
tät des Sängers: „Er lebt nicht nur 
seine Musik, sondern steht dahin-
ter – und ist persönlich da für die 
gute Sache.“  Christine Hofmann

Charityaktion Rockstar 
wirbt beim Benefizabend 
im Hangar für 
Unterstützung 
benachteiligter Kinder. 

Partner 
in Sachen 
Bildung

Crailsheim/Künzelsau. Der stell-
vertretende Schulleiter des 
Albert-Schweitzer-Gymnasiums 
(ASG) Crailsheim, Studiendirek-
tor Max Kopplin und Professor 
Thomas Bezold, Dekan der Fakul-
tät Technik und Wirtschaft,  ha-
ben eine Bildungspartnerschaft 
für den Campus Künzelsau, Rein-
hold-Würth-Hochschule, unter-
zeichnet.

Für die Reinhold-Würth-Hoch-
schule ist Crailsheim ein wichti-
ges Einzugsgebiet, und es nehmen 
einige namenhafte Crailsheimer 
Firmen am kooperativen Studien-
modell im Bereich Automatisie-
rungstechnik und Elektro-Ma-
schinenbau, Elektrotechnik und 
Wirtschaftsingenieurwesen teil. 
Das Albert-Schweitzer-Gymnasi-
um profitiert vom engen Kontakt 
im Hochschulbereich, der die be-
reits bestehenden Partnerschaf-
ten mit ortsansässigen Firmen 
Groninger und Voith Turbo un-
terstützt.

Schüler des ASG in Crailsheim 
bekommen mit der Bildungspart-
nerschaft die Möglichkeit, sich 
ein Bild von der Leistungsfähig-
keit und den Studiengängen in 
Technik und Wirtschaft zu ma-
chen. Hierbei löten sie einen 
selbst programmierbaren Mi-
ni-Computer, lernen ein Oszillos-
kop kennen oder erfahren, wie die 
Werbewirkung einer Printanzei-
ge mithilfe von Eye-Tracking ent-
schlüsselt werden kann. „Die Bil-
dungspartnerschaft mit dem ASG 
stellt für die Reinhold- Würth-
Hochschule einen wichtigen Bau-
stein in der Vernetzung mit der 
Raumschaft dar“, so Dekan Be-
zold.  pm

Schule Kooperation 
zwischen Reinhold-Würth-
Hochschule und Albert-
Schweitzer-Gymnasium 
wird ausgebaut.

Dekan Thomas Bezold, Andreas 

Lehnert, Corinna Burgermeister 

und der stellvertertretende 

ASG-Rektor Max Kopplin (von 

links). Foto: HS Heilbronn
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Holger Mandel, Peter Maffay und 

Hermann Stegmaier (von links) 

vor dem ersteigerten Truck. 

 Foto: Christine Hofmann

Polizeibericht
31-Jähriger  
schwer verletzt
Rot am See. Ein 31-jähriger Auto-
fahrer hat sich am Sonntag gegen 
2.20 Uhr auf der Landesstraße 
zwischen Rot am See und Ober-
winden bei einem Unfall schwer 
verletzt. Vermutlich aufgrund sei-
nes Alkoholpegels kam er nach 
rechts von der Fahrbahn ab und 
prallte gegen einen Container. 
Der schwer verletzte Mann wur-
de in ein Krankenhaus gebracht. 
Der angerichtete Schaden beläuft 
sich auf etwa 25 000 Euro. Dem 
31-Jährigen wurde eine Blutprobe 
entnommen.  pol

Siegfried Gröner, Bürgermeister von 
Rot am See, eröffnete mit diesen Wor-
ten gestern die Muswiese und fügte 
hinzu: „Darum lieben wir sie!“

„Hohenlohe ist die 
Muswiese, und die 
Muswiese ist Hohen-
lohe.“

SO GESAGT

Muswiese

S
chlechtes Wetter? Und des-
halb nicht auf die Muswie-
se gehen? Da lächelt der 
Zentral-Hohenloher nur 

milde, nimmt seinen Hut, zieht 
eine warme Jacke an und schlüpft 
in regen- und matschfeste Stiefel. 
Und schon ist er auf dem Weg in 
das kleine Dorf bei Rot am See, 
das sich Jahr für Jahr immer im 
Oktober fast explosionsartig in 
eine Metropole auf Zeit, in das 

größte Freiluft-
kaufhaus weit und 
breit verwandelt. 
Und so strömten 
an einem regneri-
schen Wochenen-
de, wo der Städter 
daheim ganz gerne 
mal die Füße hoch-
legt, die Landbe-

völkerung zwischen Crailsheim 
und Bad Mergentheim, zwischen 
Schwäbisch Hall und Rothenburg 
auf die Muswiese. Was diese Be-
sucher denken, fasste Bürger-
meister Siegfried Gröner gestern 
bei der offiziellen Eröffnung in 
Worte: „So schlecht kann das 
Wetter gar nicht sein, als dass 
man nicht auf die Muswiese 
kann.“

Das mit dem Wetter sehen die 
Hohenloher ganz pragmatisch. 
Der Musiker Kurt Klawitter von 
den „Mouschdpiloten“ brachte es 
auf diesen Nenner: „Wir sind 
froh, dass es regnet. Es würde 
nämlich auch regnen, wenn wir 

nicht froh wären.“ Froh waren die 
Besucher im Gewerbezelt, dass 
die „Mouschdpiloten“, zu denen 
neben Klawitter auch Thomas 
Baaken und Gilgamesh Weitkuhn 
gehören, zur Eröffnung gekom-
men waren, denn ihre Lieder rund 
um Mouschd und Milch, zwei 
wichtige Getränke in Hohenlohe, 
trugen sehr zur Erheiterung bei.

Übrigens: Die Muswiese ist 
seit gestern eine „Musswiese“. 
Warum? Weil sich der Bürger-
meister, der sich jedes Jahr eine 
Rede zur Eröffnung ausdenken 
muss, dieses Wortspiel nicht ent-
gehen ließ. „Musswiese“: Eine 
Veranstaltung, zu der man hin 
muss. Was ganz Wichtiges also. 
Das wissen nicht nur die Men-
schen in Zentral-Hohenlohe (und 
das übrigens schon seit Jahrhun-
derten), das hat sich auch längst 
bei der politischen Prominenz he-

rumgesprochen. Und so konnte 
der Bürgermeister mit Evelyne 
Gebhardt nicht nur die Vizeprä-
sidentin des Europaparlaments 
begrüßen, sondern auch eine 

treue Muswiesenbesucherin. Ge-
kommen sind auch die Bundes-
tagsabgeordneten Christian von 
Stetten (CDU) und Harald Ebner 
(Grüne) sowie die Landtagsabge-
ordneten Arnulf von Eyb (CDU) 
und Dr. Friedrich Bullinger (FDP). 

Und natürlich Landrat Gerhard 
Bauer, wie Gebhardt ein großer 
Fan des Jahrmarktes.

Dass die Muswiese eine Muss-
wiese ist, ist jetzt also amtlich. 
Zudem ist sie das „Fest Nummer 
1“. Sozusagen das Fest aller Fes-
te. An Selbstbewusstsein hat es 
Bürgermeister Gröner zu Mus-
wiesenzeiten noch nie gemangelt, 
und so verwunderte es nicht, als 
er gestern die Muswiese kurzer-
hand auf eine Stufe mit dem 
Volkssport Nummer 1 in Deutsch-
land, dem Fußball, stellte. Wie 
der Fußball spreche sie alle Be-
völkerungsschichten an, und habe 
deshalb eine wichtige gesell-
schaftliche Funktion.

Der Fußball ist in diesem Jahr 
das Motto der Muswiese. Der 
Künstler und neue Vorsitzende 
des Bundes der Selbstständigen 
(BDS) in Rot am See, Darius Ko-
walik, hat den Stand der Gemein-
de im Gewerbezelt als kleines 
Fußballstadion, in dem Besucher 
ihre Ballkünste unter Beweis stel-
len können, gestaltet. Hinter-
grund des Mottos sind die Fuß-
ballderbys zwischen Rot am See 
und Brettheim, die zur Muswie-
senzeit von besonderer Bedeu-
tung sind.
Mehr auf den Seiten 12 und 13.

Jetzt ist es amtlich: Muswiese 
ist eine Musswiese geworden
Jahrmarkt Das größte Freiluftkaufhaus weit und breit hat noch bis Donnerstag geöffnet. 
Vom Mähdrescher bis zum Hosengummi ist in Musdorf alles zu haben. Von Andreas Harthan

Ohne sie gäbe es keine Muswiese, deren Motto in diesem Jahr der Fußball ist (von rechts): Cheforganisatorin Beate Meinikheim, BDS-Vorsit-

zender Darius Kowalik und Bürgermeister Siegfried Gröner. Fotos: Hartmut Volk 

So schlecht 
kann’s Wetter 

nicht sein, als dass 
man nicht auf die 
Muswiese könnte.
Siegfried Gröner
Bürgermeister von Rot am See

Die „Mouschdpiloten“ um den 

HT-Muswiesenkolumnisten Kurt 

Klawitter (Bildmitte) sorgten 

gestern für Musik bei der Eröff-

nung des Jahrmarkts.

HT-Redaktionsleiter Andreas 

Harthan (links) bewundert am 

HT-Stand die Zeitungswurftech-

nik des Bauernverbandsvorsit-

zenden Klaus Mugele.

Mehr Bilder von der offiziellen 
Eröffnung der Muswiese gibt’s unter 
www.swp.de/muswiese.
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